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Kaufen oder Selbermachen?
Verbandssoftware 2010
  Produktübersicht/Praxisberichte

SCHWERPUNKT

„Die Krux in der Software-Auswahl 

liegt weniger in der Auswahl der 

technischen Lösung oder der 

Identifikation des präferierten Anbieters, 

vielmehr spielt der menschliche Faktor 

eine sehr entscheidende Rolle.“  

(Tim Richter)
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KAUFEN ODER SELBERMACHEN?

Es ist bereits gute Tradition, dass wir regelmäßig den Markt 

für Verbandssoftware ausleuchten. So widmet sich auch die-

se Ausgabe im Schwerpunkt der Frage  „Kaufen oder Selber-

machen“ und bietet auf über 31 Seiten einen Leitfaden durch 

den Software-Dschungel: Das Angebot an Software für Verbän-

de ist groß. Auch sind die Anforderungen so vielfältig, dass es fast scheint, 

als gäbe es für jeden Einsatzzweck auch eine Lösung. Die große Bandbreite 

der angebotenen Produkte macht es wahrscheinlich, dass die „richtige“ 

Software für jede Verbandsstruktur und  Anforderung dabei ist. Die Kunst 

liegt darin, genau diese richtige Software für die individuellen Belange zu 

identifi zieren. Im Ergebnis stellen wir fest: vielfältige  Angebote, die eines 

gemeinsam haben. Software für Verbände wird leistungsfähiger, die Orien-

tierung hin zu den durchaus besonderen Anforderungen von Verbänden 

hat sich fortgesetzt und die Breite nimmt zu. Zum Wohle des Verbandes.

Unterstützung bei der Software-Auswahl, Checklisten und Hand-

reichungen, Praxisberichte erfolgreicher Einführungen neuer Software-

Umgebungen und die umfangreiche Anbieterübersicht „Software für Ver-

bände“ fi nden Sie ab Seite 14.
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Das Angebot an Software für Verbände ist groß. Auch sind die Anforde-

rungen so vielfältig, dass es fast so scheint, als gäbe es für jeden Einsatzort 

auch eine Lösung. Verbändereport leuchtete den Markt für Verbandssoftware 

aus. Fazit: Es gibt eine Vielzahl unterschiedlicher Angebote, die eines gemein-

sam haben – die Orientierung hin zu den durchaus besonderen Anforderungen 

von Verbänden setzt sich fort. Auch stieg die Leistungsfähigkeit der jeweiligen 

Software-Lösungen. Die Zusammenführung von reinen Verwaltungs-Tools 

mit Instrumenten des „Member Relationship Management“ und Interaktions-

möglichkeiten über Gremiengrenzen hinweg, die bereits vor einigen Jahren 

begann, bringt Lösungen für Verbände hervor, die in den Geschäftsstellen gute 

Arbeit leisten können.

–  Kolping vereinigt Verwaltung und Internet zu höherer 

Mitgliederbindung

–  Aufbau und Betrieb des Chirurgen-Netzwerks (cNetz.org) als 

exklusives Online-Netzwerk für BDC-Mitglieder

– CRM als Erfolgsgarant in der modernen Verbandsarbeit

–  Architektenkammer Baden-Württemberg: eine maßgeschneiderte 

Standardlösung
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VERBAND & MANAGEMENT 06

SCHWERPUNKT 14

Die Aschewolke nach dem Vulkanausbruch in Island bescherte Tausenden 

Passagieren in ganz Europa schlafl ose Nächte an Flughäfen – und den Airlines 

Verluste in Millionenhöhe. Über 100 Millionen Euro Minus mussten die Flug-

gesellschaften an einem einzigen Tag verkraften, erklärte der Sprecher der 

Association of European Airlines (AEA) der Berliner Zeitung. Was sich für die 

Airlines zu einer handfesten Krise entwickelt, bedeutet für den europäischen 

Verband der Fluggesellschaften Alltagsgeschäft. Die Kommunikation der In-

teressen ihrer Mitglieder und Austragung von Konfl ikten mit anderen poli-

tischen Gruppierungen wie in diesem Fall der europäischen und nationalen 

Flugsicherung sind Aufgabe jedes Verbandes. Zwar kann ein Verband durch 

die Krise bei einem oder mehreren seiner Mitglieder einmal turbulentere 

Wochen durchleben, imagegefährdend oder gar existenzbedrohend ist das 

aber nicht.

Verband im Kreuzfeuer?

Auf dem Weg zur neuen Software

Praxisberichte

Große Produktübersicht auf 10 Seiten

Ein Fehler der Krisen-
kommunikation liegt oft 

in der reinen Versachlichung 
von Zusammenhängen. 
Vertrauen lässt sich aber 

nicht in Zahlen ausdrücken.
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Wenn Verbände aus steuerlicher Sicht Unternehmer sind, hat dies in den 

meisten Fällen einen erheblichen Vorteil: Sie können sich die Vorsteuer, die 

sie an andere Unternehmer gezahlt haben, vom Finanzamt erstatten lassen. 

Damit verbilligen sich die Eingangsumsätze eines Verbandes um den Regel-

steuersatz von 19 Prozent, in manchen Fällen auch um 7 Prozent. Die Umsatz-

steuer wird damit nicht zum steuerlichen Belastungsfaktor, sondern ist für 

solche Verbände ergebnisneutral. Daher betrachten sich in der Praxis manche 

Verbände als Unternehmer. In letzter Zeit gibt es sogar Berater, die den Ver-

bänden dazu raten, „zur Umsatzsteuer zu optieren“. Dies suggeriert, dass man 

sich als Verband seinen umsatzsteuerlichen Status sozusagen nach Belieben 

aussuchen kann – die Rechtslage sieht jedoch erheblich differenzierter aus.

In Bremen stehen Veranstalter anhand der Fülle des Angebots vor der Qual 

der Wahl: Ob Tagen „im Grünen“, Teamwork im professionellen Kochstudio 

oder „Auftritt“ im Fernsehstudio. Hier fi ndet jede Tagung den passenden Rah-

men.

Wann Verbände den Vorsteuerabzug in 
Anspruch nehmen können

Tagungsregionen in Deutschlands Norden

Tagen in Österreich: Vorarlberg

Hier wird Ihre Veranstaltung zum außergewöhnlichen Ereignis. Ganz 

im  Wes ten Österreichs, an der Grenze zur Schweiz, zu Liechtenstein und 

Deutschland, liegt Vorarlberg. Eingebettet zwischen Bodensee und Hochge-

birge. 




